
Sicher und gesund mit System
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Arbeitsschutz als Konzept zum erfolgreichen  
wirtschaftlichen Handeln

Sauber und gesund – als traditionsreiches Dienstleistungsunternehmen 
im Bereich der Gebäudereinigung leistet die Firma A.H. Winterberg beides. 
Angefangen bei der Gefährdungsbegutachtung von Objekten über Präven-
tionsschulungen der Beschäftigten in verschiedenen Sprachen bis hin zum 
Erwerb der neuesten Arbeitssicherheitsausrüstung und der Nutzung um-
weltfreundlicher Produkte wird alles getan, um ein Maximum an Sicherheit 
für die Beschäftigten zu gewährleisten. Vorbildlich ist das allemal – aber für 
die hart umkämpfte Branche im Besonderen.

Unter dem Motto „voneinander – miteinander – füreinander“ ist das Thema 
Arbeits- und Umweltschutz direkt bei der Führungsebene angesiedelt.  
Kurze interne Wege und eine offene Unternehmenskultur sind die Grund-
lage für den kontinuierlichen Verbesserungsprozess, den das Unternehmen 
seit einigen Jahren voran treibt. Und das mit Erfolg: Winterberg erhielt in 
kurzer Zeit die Zertifizierung mit dem Arbeitsschutzmanagementsystem der 
BG BAU und wurde als Ökoprofit-Betrieb 2008 im Bergischen Städtedreieck 
ausgezeichnet. Das Familienunternehmen sieht in seinen Aktivitäten einen 
mehrfachen Nutzen: Motivierte Beschäftigte und ein hervorragender Ruf in 
der Branche und in der Region bewirken eine starke Mitarbeiterbindung, das 
positive Image und die Vorbildfunktion in der Branche sorgen für eine wach-
sende Nachfrage bei den Kunden und die Zufriedenheit der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sowie die spürbare Verminderung krankheitsbedingter 
Ausfälle hat eine deutliche Kostensenkung zur Folge.

Motivation genug, um die Aktivitäten auch weiter zu intensivieren. Und so 
steht die Zukunft bei Winterberg auch nicht in den Sternen: Arbeitsschutz 
und -sicherheit sowie die Förderung der Gesundheit werden kontinuierlich 
weiterentwickelt. Zudem will man sich künftig stärker mit anderen austau-
schen, um voneinander zu lernen. Auch hier ergreift Winterberg die Initiative 
zur Einrichtung eines runden Tisches.


